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MelligenMtt Mr Macher Zeitung Nr. 96.
(894—2) Nr. 1298.

Dritte ezcc. Fcilbirtung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Ncifuiz wird

in der Ez'ccnlion?sachc dct< Andreas Pcr^
!"<cl von N^'ifinz wider Johann Lliäin von
W.ikcr^orf Nr. 16 M o . 120 fl. 0. 8. 0.
Nut Ä^zug auf daö dksacrichlliche Edict
vom 31. December 1670. Nr. 5937, lnnd'
Nemacht, daß im Eiiwclständnissc leider
^hcilc die mit obigem Ediclc auf den
21. l. M . und auf den 24. April l. I ,
al'Mroncttn Fcilbictui^cn der dcm letzte»
len gehörigen Realität mit dem Beisätze
^ r abschalten ciklärt wnrdcn, daß es lici
bcr dritlcn auf den

23, Mai l. I.,
Vormittags 9 Uhr, in der GcrichtSkanzlei
anacordneten Fcildictuug mit dem vorigen
Anhange sein Verbleiben habe.

K. t Bezirksgericht Reifmz, am 18tm
März^i87i. ^
(750—2) Nr. 954.'

Erumerllng
an Herrn Eugen Seeder .

Von dem t. k. Bezirksgerichte ^audstraß
^»rd del» unbekannt wo befindlichen Herrn
E»gen Seeder hiemit criinicrt:

Es hade wider denselben bei diefcm
^erichie Hcrr Josef Zauorc von St. Bar-
lhelmä »ud pm68. 24. März 1871, Z, 954,
d'e Klage anf Zahluna schuldiger 1150 ft
ema.,bracht, woriN'cr zur ordentlichen münd-
uchcn Verhandlung die Taasatzung auf den

15. I n l i 1 8 7 1
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort deS Geklagten
diesem Gerichte undcünmt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblandcn abwe-
send ist, so hat man zu desscn Vcrtre»
tunguno auf seine Gefahr und Kosten dcu
Hcrru Ignaz Wutscher auö Ärczouic als
^'umt,0r aä ulltuni bestellt.

Der Geklagte Herr Eugen Seeder
wird hicvon zu dem Ende vcrslänoigct, da-
mit er allenfalls zu rcchlcr Zeit selbst cr<
scheine oder sich ciucn andern Sachwalter
bestallen, auch dicscm Gerichte namhaft
machen, überhaupt im ordnungsmäßigen
Wege einschreiten und die zu dessen Ver-
theidigung erforderlichen Schrille einleiten
könne, widrigcns diese Rechtssache mit
dem aufgestellten Curator nach dcn Äe>
stimmungcu der Gerichtsordnung ver-
handelt werden und der Gcllagtc, welchem
es übrigens frei steht, sci»c RcchtSbchclfc
auch dem benannten Curator an die Hand
zu gcbcn, sich die aus einer Vcrabsäu»
uiung entstehenden Folgen selbst veizumessen
haben wird.

K. k. Bezillsgericht öandstraß. den
24. März 1871.

(898—3) ' Nr. 2333.

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz

! wird hiemit bllaunt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Andreas

^ Schajn von Grafenbrunn Hs.-Nr. 56 ge«
^ gen Johann Dougan von Schambije Hs.-
! Nr. 21 wegen aus dem Urtheile uom
j 16. Jänner 1870, Z. 361, dem Bescheide

vom 1. Jul i 1870, Z. 4327 und vom
19. August 1870, Z. 5513, schuldign
127 f l . 10 kr. 0. W. 0. 8. L. in die ep-
culioe öffentliche Versteigerung der dem
Achtern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Prcm Auszug unk Urb.-Nl. 13
v0lkommenden Realität sammt An« und
Zugchor, im gerichtlich erhobcuen Schäz-
zungswcrlhc von 1600 st. ö. W. , gewil-
ligct und zur Vornahme derselben die drei
Feilbietuugs'Tllgslltzungcn auf dcn

I 9. M a i .
20. J u n i und
18. J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 8 Uhr, hierge-
lichtS mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbielnug auch unter
dem Schätzuxgswerthe an den Vicistbieten«
dcn hintangcaeben wcrdc.

Das SchätzlmgSprotololl, derGrund-
buchseftract uud die Licitalionsbedingnisse
können hiergcrichtS in den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 31ten
März 1871.

(260 -3 ) Nr. 186.

Uebertragmtg
dritter excc. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz wird
bekannt gemacht:

Es sei in Folge Ansuchens der l. l.
Finanzprocuratur in Laibach die mit dem

Bescheide vom 15. Jul i 1870, Z. 4697.
auf den 16. September 1870 angeordnet
gewesene, jedoch sistirte dritte executive
Fcilbietung der dem Thomas Tomsii von
Grafeubrunn gehörigen Realität Urb.«
Nr. 383 ad Herrschaft Adelsbcrg im
Reassumirungswcgc mit dem vorigen An»
hange auf den

17. M a i 1 8 7 1 ,

Vormittags 9 Uhr, angeordnet worden.
K. t. Bezirksgericht Feistriz, am 12ten

Jänner 1871.

( 7 8 8 - 3 ) Nr. 3713.

Dritte erec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Edicte vom 3lte"

Jänner 1871, Z. 1220, wird vom l. f.
städt.-beleg. Bezirksgerichte Laibach bekannt
gemacht:

Es werden die mit Bescheid vom 23ten
Jänner 1871, Z. 1220, auf den 8. März
und 12. April 1871 angeordneten erste und
zweite executive Fcilbietung der dem Franz
,5ml gehörigen, 8ud Ginl.'Nr. Nr. 56 kä
Grundbuch Naöna vorkommenden, gericht.
lich auf 3877 fi. blwerthelen Realität
über Einverständniß beider Theile für ab-
gehalten erklärt, und eS hat bei der auf den

13. M a i 1 8 7 1

angeordneten dritten Feilbietung unter dem
vorlgen Anhange sein Verbleiden.

Laivach, am 3. März 1871.
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(938—1) Nr. 995.
.Orccut'tm'

Rclllitätcn-Vclstl'igcrttllg.
Vom k. k. Landcsgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:
W sei über Ansuchen der Gebrüder

Tqnzer die executive Versteigerung der
d M Herrn Mathäus Ledan von WelZ-
dcrg gehörigen, gerichtlich anf 65)00 fl.
geschätzten, vom landtäflichen Gute
Mnhlhofen abgeschriebenen, am Poika-
siusse gelegenen Mahlmühlc und Bret-
tersäge nebst Wohngebäude Nr. 187,
"lom. XV., Fol. 409, bewilliget und
hiezu drei Feilbietnngs-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

1 7 . A p r i l ,
die zweite auf den

22. M a i
und die dritte auf den

26. Jun i l. I . ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12
Uhr, vor diesem Gerichte mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den
Schä'hungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOperc. Va-
dium zu Handen der Licitations-
commission zu erlegen hat, sowie das
Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchscxtract können in der diesgericht̂
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 4. März 1871.

Nr. 2107.

Beider, auf den 17. April 1871
bestimmten Tagsatzung hat sich kein
Kauflustiger eingefunden.

Laibqch, am 18. April 1871.

(327—3) Nr. 315.

Erinnerung.
Bon dem k. k. Landesgerichte Lai-

hach wird dem Anton Tomc, unbe-
kannten Aufenthaltes, und dessen all
fälligen Rechtsnachfolgern mittelst ge-
genwärtigen Edicts erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Kranz Tomc aus der Bor-
stadt Kralau in Laibach tzs.-Nr. 60,
durch Herrn Dr. Pfefferer, die Klage
auf Anerkennung des Eigenthumsreck-
tes auf den im Grundbuche des Ma^
gistrates Laibach 8ud Mappe-Nr. 58/1 ,
5)9/1 u. 60/1 vorkommenden Gemeinde-
antheil Parz.-Nr. 438 der Steuer-
Gemeinde Karlstädtervorstadt, im Flä-
chenmaße von 1175 l lMaster, ein-
gebracht und um Anordnung einer Tag-
satzung gebeten, welche auf den

8. M a i 1 8 7 1 ,

Bormittags 9 Uhr, vor diesem Ge-
richte bestimmt wurde.

Da der Aufenthaltsort des Be^
klagten Anton Tomc und seiner all-
fälligen Rechtsnachfolger diesem Ge-
richte unbekannt, und weil sie vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind,
so hat man zu deren Vertheidigung und
auf ihre Gefahr und Unkosten den
hierortigen Gerichtsadvocaten Herrn
Dr . Munda als Curator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Anton Tomc und seine allfälligen
Rechtsnachfolger werden dessen zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwi-

schen dem bestimmten Bertreter Herrn
Dr . Munda ihre Rechts behelfe an die
Hand zu geben, oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen, ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen
«lögen, insbesondere, da sie sich die
aus ihrer Bcrabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

Bon dem k. k. Landesgerichte Lai-
bach, am 24. Jänner 1871. ^

(879-3) Nr, 708.

Uebertragung dritter
erec. Feilbietung.

I m Nachhange zum dieegerchtlichen
Edictc vom 5. Februar d. I . , Nr. 331,
wird bctanni gemacht, daß die auf drn
10. Mälz in,gcoldl,etc dritte executive
Fcilbicluna. der den Ehcleuleu Franz und
Thcrcs Slntoocc von Amvruß gehörigen
Rrulilal Rectf.-Nr. 289 V „ Sol. 90 aä
Herrschaft Scisrnberg über An>uchen der
l. l. Finanzprocuratur 110m. des hohcu
Anaro und OrunocnllailnngS < Fondcs
auf den

5. M a i 1 8 7 1 ,

Volmiltclgs 9 Uhr,.übertragen worden ist.
it. t. Beznlsgclicht Sclfenberg, am

8. März 1871.

(464—1) Nr. 192.

Erinnerung
UN Miza H o n t l l l get). T r i l l e r ,
Thomas W r r n i g , Peter I a in n i l ,
Martin P o r e n i a , Anton R a n g e r -
Holz Maria H o n t a r , Anton nnd Miza
P o r e n t a , Agnes und Hllna P o r e n l a .

Bon dem k. t. Bezillsgerichte ûck
wild der Äiiza ^onlar gcb. Trlber, dcm
Thomas Wernig, Pctcr Iamml, ^ i^ r l in
Pvlcnla und Alltun Vcmg^rholz, der ^iaria
Z^nlar, dem Anton und M»za Purenla,
dann der Agnes nnd iDiitta Porentc,, hier«
mil cllnncrl:

Es habe Theresia Porenta von heil.
Geist Nr. 11 wider diefclben die itlage
auf Anerkennung der Verjährung naa>
flehender, aus ihrer im C)rundbuchc der
Helrschaft âck uub Ulb.-Nr. 2349 vor»
lommcnbcn, zu hcil. Geist 8ub Hs.-Nr. 11
gelegenen Hubleullläl haflenocn Satz'
poflcn, als:

1. des für Miza Zonlar, geb. Triller
vcrslchellc» HenalsbrlcscS vom 21. Jan»
nrr 1797. pr. 1050 fl. ^j. W. oder 892
Gulden 30 tr. C.-Äi.;

2. des für ThomaS Wernig intab.
Schnldichciucs vom 14. Juli 1823 pr,
100 f l . ;

3. Des fill Peter Iamni l betreffs einer
Fahrweg-Servllul haftenden ttaufcon-
lructcs vom 26. Jum 1823;

4. des für obigen wegen cincr Scr-
uttut vc» sicherten Vergleiches vom 26tcn
März 1K24, inlab. 21. Kännel 1825;

5. dcs für ^liartin Porcnla haftenden
Schulddrlcscö vom 14. November 1828
pr. 170 f l . ;

6. dcs fur Anton Mangelholz vetfichcr-
lcn Vergleiches und Schuldbriefes vom
19. Ma i 1831;

7. des fur I t a l i a Zontar, Anton ni,d
Miza Porcnta, Agneö und Mil ia Porcnla
vernchcllcn Ucvcrgabsvcrttaa.es vom 5tcn
November 1831 pr. 50 fl., 702 f l . . 200
Gulden uno 200 f l , nebst Nebenrechtcn,
8ud prk68. 19. Jänner 1871, Z. 192,
hleramlö eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

2 0. M a i 1 8 7 1 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
G. O. angeordnet und den (Äellagtcn
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Josef Triller von Ermern als Kurator
aä acwm auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Deffcn werden diefelben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit sclbft zu erscheinen oder fich einen
andern Sachwaller zu bestlllen und anhc,
namhaft zu machen habm, widrigcuS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l . ipezirlSgericht Lack, am 29slcn
Jänner 1871.

( 4 0 0 - 2 ) Nr. l880.

> Erilmcrullg
an Johann P lö jch und dcsscn llNbc-

tannle Erdcn und RcchlSliachfulgcr.
il̂ on dem t. k. OczirtSgciicht,: Kronuu

wild dem Johann Plösct), lmdclunl'lnl
HufcnthallcS, und dcsscn unbclVnulttn OiiUcil
und Ncchisnachfolgcrn hicmil erinnert:

Eö habc wiocr dicjclbcn bcl dicfcm
GcriHtc Michel Plosch von Wci^ufclo

,)l'r. 24 die Hikl>ic i»cw. Eisitzlu'g dcr zu
! Wcißci'fclS «nd Hnis-Zahl 24 l!c,illld.l!,
! im Grmidliuchc, ml Wci^nf l l^ »lib llib.-
Nr. 493 voll^mmcndci! Rr^lilät ljlii)
pl2S8.16. Dcccmdcr 1870, Z. 1329, lncr.
^crichls cingcdl^lcht, woind^i, zur vldliit-
lichtn mündliche» Vnhunolnng dic Tag
satzung auf dcn

23. M a i 1 8 7 1 ,

Vormittags 9 Uhr, lüit dem Anhange des
3 29 a. G. O. hiergcrichts aligcorlüicl wiid

Da der AufeiithullSolt dn Grllaglcn
dicscm Gerichte linl>cial,ul inid oitscN'rn
vieUcicht anS dcil k. t. Erblanden uliwe-
fcnd sind, so liat man zu dcrcn Beine-
llln,z nnd auf dc.cn Gcsahr ni<d ^oslcu c>e»
Hc<rn Thomac« Popodi voll Wclßciifclo
als (^llmwr üä aotum beflcllt.

Dlcsilben wrdcil httoun zu dem Ende
vcistandigct, d.>u>lt sic allcl^lli» zu n-ch
lcr Zeit selbst erscheinen, oder sich ci»cü
anderen Sachwalter bcslcllc» u»d dicscin
Gcr,chte namhaft mache», ubclhaupc nn
ordnungsmäßigen Wege twjchrcitcil und
dic zu ihrer Vcrlhcidigung rlsvldcrlichc»
Schlitte cinlcileu tonnen, widrigcns diese
Rechtssache mit dem mifMclUcn Curalor
nach den Äesiimmungcn dcr Geiichti<ord-
nung verhandelt wcrdcn und die Gctlag^
ten, welchen es übrigens fre'slcht, ihrc
Rechtsbchclfc auch dem benannten Cura-
tor an dic Hand zu gclicn, fich ri^ lilis
einer Vcrab>äumung cnlstchcndcn ^>.I<;m
fclbst bcizumesicn halicn winden.

Krouau, am 16. December 1870.

(556—2) Nr. 655.

Erinnerung
an dic allfälligcn Pl lllcndcnlcn auf einige in
t>cr Stcuclgcmeindc Randorf uoltomlucn«

den WaldpuizcUen.
Von dcm t. k. Äcziilsgclichtc ilrain-

burg wild den ullfälllgcn, unbctaunt wo
befindlichen Pratcndclitcn auf dic in der
Stturrgemcinoc Randorf uollummcndcn
Waldpaizeucn Nr. 1091, 1108, 1105,
1106, 1114, 1115 hiermit crlnncrt:

Es habe Franz Sirc von Ncndolf
widcr dicjclbcn dic Klage anf Elschung
der in der Stcuergcmcinoc Randmf uor>
tommcndcu Waldparzcllen N l . l 09 l , 2 i 08 ,
1108,1105, 1106,1114,1115 uub ^ 6 8 .
17. Fcoruur 1871, Z. 655, hleramts
eingebracht, worüber zur Vclyuudlung die
Tagsatzung auf dcu

2 3. V l a i 1 8 7 1 ,

früh 9 Uhr, mit dcm Anhangc des § 29
a. G, O. angcordnct und dcn Gctlaglcn
wcgen ihres unbctanntcn AnfcnthallcS
Herr Augustin Andicus von Klanz als <I!u-
rator iiä il0wm auf ihic Gcfahr und
itosleil dcsteUt wurre.

Dessen werden dicselbcn zu dcm Ende
vcrflälldigct, dc,si sie alllniallS zn rcchtcr
Zeit sclbst ^u crfchcinen oder fich einen
andern Sachwaltcr zu bestellen und an-
hcr namhaft zu machen habcu, widrigcno
dicfe Rechtssache mit dem aufgestclllcu
Enrator verhandelt werden wird.

it. t. Bczirlsgeiicht Krainburg, am
17. Februar 1871.

(615—2) Nr. 629.

Erinnerung
an Margarclh C a sa g ra n de und Josef

K a l i n , unbctannten Aufenthaltes.
Von dcm l. l. Äcz,rlSgcrichlc Wipvach

wird den üliürgarclh Casagraltte uno Iuscf
Kalin, unbckauntcn Aufenthaltes, hiermit
erinnert:

Cs habe Herr Jakob KoSir von St.
Veilh durch Hcrrn Dr. ^ozar wircr die-
selben die Klage auf Verjährung der auf
der Realität 3ub l o m . 111, Mß. 131 üä
Pfarrgilt Wlppach haftenden Forderulig
der Margarcth Casagrandc aus dem Ur>
theile vom 11. Jul i 1816, Z. 1358, pr.
260 ft. C. M . , nebst verfallenen Zinfen

pr. 30 fl. (5, M , !,-'>> Knstci, pr. 2 fl. 39 kr.,
nnd dc> rbc: dort fü, Ios<f Kalin hastenden
Foldclui'a <n»? d̂ m Schuldscheine vom
17. Dcccmda- 183!) pr. 482 fl. 9 tr.
sam,nt Ncbcn^bühveil, 3lid praos. -Uten
ssebrnar l 8 7 l , Z. 629, hicramts eingc-
biacht, woiü^cr M «nülidlichen VerHand-
lnlig d.c T^gs«^.n^ auf dcn

20. M a i 1 8 7 1 ,

fisih 9 Uhr, mi! dem Anhange dcS §29
a. G. 5). angeordnet und dcn Geklagten
Ml^cn ihres unb't^nntcn Aufenthaltes Herr
Johann D«fr>i!:cttll r>o:, Slui ja als Ou-
i'iitol' :u1 aoliiln anf ihre Gefahr und Ko«
stcn bestellt würde.

Dessen weiden dieselucn zu dem Elide
Mlstcnidifict, daß sic allenfalls zu rechter
Zeit selbst ,;u rrschcinen oder sich einen
andern Sachwalter zü bestelle!, und anher
namhaft zu machen h.lbcn, widlii,cns dicsc
Rechtssache mil dcm ailfgestclllcn Curator
verhandelt wcrdcn wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 12ten
Februar 1871.

( 7 8 9 - 3 ) ' Nr. 2906

Tritte erec. Fcilbietung.
I m Nachhange zum Ediclc vom 23len

Jänner 1871, Z. 1219. wird vom slad!.-
delea. VczirlSgerichic ^aibach bekannt gê
macht:

Es werden die mit Bescheid vom 23ten
Iäimcr 1871. Z. 1219, auf d.n 15. Mälz
nnd 15. April 1871 nnMroncten erste und
Uvcitc Fcill>iltnng der dcm Niatlhäns
Knaftiö von Ta^cn Nr, 9 urhöri^en, im
Ginndbncke Ratschl'ch «ud l u m I, ^o i . 9,
Urb.-Nr. 42 uurlommendcn, ^ci ichOich aus
2780 ft. ö. W. bewcrlhcten Rcalüät wegen
schuldincn 126 fl 85 kr. o. «. o. über Cin^
Verständniß dcidcr Theile für ab^ehallen
crllärt, und hat cs lediglich bei ocr auf den

20. M a i 1 8 7 1

angeordneten dritten Fnlbictnng untrrin
voiiacn Anh^lnic scin Vcrblcibcn.

K. k. slädt.-dcleg. Beullsgericht i'ai.
bach, am 16. Fcbruar 1871.

(843-'2)' Nr?154bV

Erinnerung
an Loure S e v e r , Valentin V i t z h e t ,
Johann H r i b a r , Paul K u r a l t , Ma^
lial'na P u S a u c , Apollonia S t e b b c

und ihre allfälligcn Rcchlimachsolgcr,
Von den, k. l. Bezirksgerichte Stcin

wird dcn llnbllaunt wo bi fiüdlicheu ^onrc
Sever, Valentin Vi^hel, Johun Hriba»,
Paul Knrolt, Märianna Pnsauc, Apol"
lonia Slebbc und ihlcn ullfälligcn unb.-
tannt wo bcfindlichcu Rlchlsllachfulgc,,',
hiermit erinnert:

Es habe Aartholmä Slcnooc von
Koseslot widcr dieselben di,: Klage anf
Vcljührt- und Elluschencitlärlina der For^
dcrungcn aus den auf der im Grundbuchc
dcs GutcS Äurgstall sud Ui,b. Nr. 113/95
vorkommenden Realität intab. Schuld-
scheinen : vom 28. April 1802 für ttourc
Sever pr. 300 fl. L. W.; ddo. 11. August
1803 für Valentin Vitzhct pr. 300 fl.
^. W . ; vom 14. Älai 1808 für Johann
Hrikar pr. 150 fl C. M . ; dcr Notariats,
act vom 14. November 1812 nnd dcr ae-
rlchtliche Ver^lclch vom 3. Jänner 1817
für Paul Kurolt pr. 150 f l . 5)0 tr. C. M . -
vom 6. Februar l817 für Marianna
Pnsaoc ftr. 700 ft. E. M . ; Schnldscheiu
vom 13. October 1823 für ApoUouia
Stebbc pr. 114fl.25 kr. C. M . —sub plaLs.
26, Viärz 1871, Z. 1545, h!eramls ein«
gebracht, worüber zur ordentlichen münd»
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

2 0 M a i 1 8 7 1 ,

früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des § 29
a. G, O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbckanntcn Aufenthaltes Herr
Franz Dolcnz von MannSburg als (̂ Xi-
i3.wr 2.6 uotum auf ihrc Gcfahr uud Ko-
sten bestellt wurde.

Dcsfen werden dicsclben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu crfcheiueu oder fich cincn
anderen Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigcns dirsc
RcchtSfachc mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden würde.

K. t. Bezirksgericht Stc in, am 30stcn
März 1871.
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1 Local-Veränderung. 1
Ich erlaube mir dem geehrten Publicum auzuzelgcu, ̂

dasi ich meinen

Näh-Salon
I I W W MMah Ul, 2« » x> 2, Mck l
^ ^ ̂  ' ^ / V ^,^ V " ^ ^ t habe. Indem ich fiir das mir bisher gcscheultc Ver- ^
Dl ^ ^ ^ ^ / ^ 5 ' ^ f ^ ^ - ^ trauen meinen hochgeehrten Kunden den besten Dank aus- A
» ^ L H M - ' ^ . ^ spreche, bitte ich um ferneren geneigten Zuspruch. — Allfal- ^
^ v.v.^. ^,. ^ ^ Anfragen tonnen wie bisher im <M»l»»t«rte» nnd >̂
I W ü r n k Q l KO, >«?«?>,«lt , i » ^ «>>lVstn,»>,«" gemacht werden. ss

AmaliV Krascliowitz. j

> Wichtiges Hausmittel. D
M Dl. !N6ä. Hoffmann's wcillcr M

^KlilUtel-DiustslMp!
M in seiner hinreichend dclauiittii uorlreff- M
W lichtn Ei^uschaft alö k'indcrnligömitlel W
W nrgii (fntziindllng des ilclil lapses, W
W n^n Hcisellcit, Verfchlcimung, M
W Hnlöbciänvcrdcu, Natavrhe nnd M
W Keuchhusten, ist in Flasche» i. 2 ft., W
M 1 Zl. nnd 50 lr. ii. W. stctö echt W
W zn haben in ^aibach bei Herrn ^»>». W
W l^e» ln», Schnlpla») (;»>>:; Nj W

fWTilhfliiisiJoilVi'
if Malzextract-

f 1 BONBONS
! ' , l ! l Nlillsichl auf dil> Anc«spri!che

. nOpftolzcru. Heller,
^v W Prüf. an der Wimcr Htlinil,
» Ä ««>«lr< «< i r > > » ^ <̂  ^ <ille»
W l> übrige», blslniders vor dc» wir-
> > lu»gi«loseu 3I»l«l>,u,»»»«»,»»
^ " von Frxcr, Schundt, ^citiier,

Hoff :c. (ohne Vialzcxlract).
Auf l> AnösteKüügeil pliiiniilt.

Gcgcn Husten, Heiser-
keit u Verschleimuuft.
M M ^ Per Carton 10 kr. " W E
F e i l l e r in Büchsen <i<i l r . und 4<» tr,, in

Dosen 21 lr.

^ N Mal,;ez,1rnct ist wohlschmeckender

E r s a t z dcS schwer verdaulichen L e b e r :

l h r a n e S nach >pros. ^ 8 « , « ^ ^ ^ « '

in Tübingen, nebst l ^ ß ^ « « K « Deutsch-

lands bcdcnleudfter Luugcnlliuilrr.

slnerkennunss.
„ D a nach uierwochmllichem Gcliranchc

«Ihrcs Malzrrlra^lc^ nud der Malzcrtrart-
"^hocoladcn nnd VonbonS mein L u n g e n -
"N b c l, das trot^ aller angewandten inztlichcli
"Hi!sl> hcner wieder so hefng auftrat, daß
»ich uisblsmidlrc während der stacht stnn-
»dculana, von einem heftigen, mit bedcuten-
'd^iu Auöwurfe begleiteten Hnsten geplagt
„wnrde, an b e d e u t e n d e n A t h e m b c -
«sch w e r d e n l i t t und meine Kräfte uon
„ T a g ;u Tag mel>r schllianden, eine w r -
" s r n t l i c h e B e s s e r u n g erfahren hat, so
"daß ich g a n z r n h i g ^ , schweiß- u n d
»linsten lose N ä c h t e habe, uud die V cs-
" s e r u u g meines Zustandes von Tag zu
"Tag f o r t s c h r e i t e t , so filhlc ich mich ver-
pflichtet, Ihnen dllütei'd die? Zcngniß über
"den v o r z ü g l i c h e n E r f o l g Ihrer Fa-
bricate mit dein Ersuchen auszustellen,
"selbes zum Wohlc ähnlich Leidender, wcl-
"chcn ich dieselben wärmsten« anempfehle,
"öffentlich knndzumachln."

I h r dankschuldigster U . Q ü M o k ,
f, t. Official zu OrUr.

Ä U ^ Depots^für Laibach: -MV
Bei Frau Apoll). H. ««^«"»l»«'"

^«»' !,vorm. »e«»««»^) itnudschaflsplatz
b H rn H«>»n„» I"< n«!»«

Ul'd bei Herrn Apotheker «^n»,««»»
«'»'««'«»ll«. — Im übrissel, « r a i l ,
'U'd lil .tarnten anch bei den Apothekern
"ud Kaufleuten,
^ilhclmsdorfcr Vtalzftroductcn^Fabrit

b. Jos. Küff'erit» & Co.
(637-si) CdMcii.)

Licitation
uo» Einrichtungsstücken.

A m » . M a i d. I . wesdli. Vor-
M!lt<î s im Halisc dcs Hcrru Koßler,
Nr. 58 zweiten Stock, Auf^all« rechls, vcr.
schiedclie Einrichtun^stiicke licilando vci--
kauft, wozu Kauflustige eingeladen werden

"(961) ^tr. 2053?

Edict.
Bei dem k. k. Landeŝ  als Han-

delsgerichte m Laibach wurde am löten
April 1871 in das Handelsregister
für Einzelnfirmen eingetragen die
^'irma:

A. Popovie
zulu Betriebe einer Schnitt- und Mo-
dewaarenhandlung in Laibach.

Firma-Inhaber ist Herr A le-
xander P o p o v i 6 in Laibach.

Laibach, am 15. April 1871.

(950) Nr. 2284.

Edict.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird hiemit kund gemacht:
Es fei in der Ezecutionssache des

Herrn Ignaz Kreuzberger gegen Herrn
Georg Dolenz M o . 1050 si. <̂. «. 0.
die Vornahme der mit dem diesge-
richtlichen Bescheide vom 18. Februar
l. I . , Z. 762, bewilligten und auf den
1. Mai und 5. Juni l. I . ange-
ordneten Feilbietung der in der Po-
lana-Vorstadt Nr. 24 gelegenen Rea-
lität vorläufig sistirt worden.

Laibach, am 25. April 1871.

(612-3) ^ "Nr^5757

Erillllentltg.
Bon dcm l. k. Bezirksgerichte Wiftpach

wird den lmbclllmilcn Eigenthllmsan-
! sprechern der Parzellen ill der Steuer,

glimindc Erzel Nr. 1367, mit 150"/
lUKlft. und Nr. 1371 mit 1372 s^Klft.,
den Wcingattcn Iamc bildend hiermit
erinnert:

Es habe Stefan Habbc von Goie
Nr. 31 wider dieselb.n die Klage auf
Etsitzung obiger Wcingartenrcalität Lud

l prasZ. 8. Februar 1871, Z. 575, hier.
l amls eingebracht, worüber zur mündlichen
^ Verhandlung die Tagsatzung auf du,

z 12. M a i 1 8 7 1 ,

^ früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
^ a. G. O. angeordnet und den Geklagten
! wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Iofef

Maho>c>c von Goie Nr. 5? als Ourator 26
ii^wm auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dcsfcn werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen uud anher
namhaft zu machen hab»u, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wiftpach, am
5. Fcb,l,ar 1871,

I The Howe Machine Company Newyork. |
Gefertigte Compagnie macht hiermit bekannt, daß sie die seit 2 Jahren beftehenr H A

den Pr isc ihrer «^z

I Original Elias Howe Maschinen gs
um 2V fi. herabgesetzt hat. D

für Il,o ttowo ^aekmo Company in »iow-Vol-k ̂ Z

Vine. Woschnagg.
) Gleichzeitig macht Gefertigter belannt, bah die jetzt häufig llllgefltndigte», «m A A
3 85 st. und 100 ft. llngebolcueil ^ ^

nataataffiii Hnwfi IfaliRn I
' ^ bei ihm um H«fl. filrFamilie» lllld um 68 fl. fllr Tchneider, Schuhmacher XẐ
KZ »'. s. w. zu haben fi„d. X^

"V îiio. W^oscliiiag'g',
vaibach: Tricst: (963-2) W

Hauptplah N r . 237. î«,/!« <lo!Ig ^or»« ^' i-. l l . ? ^

Wir empfehlen zum Beginne der B a u s a i s o n unseren vorzüglichen

S t e i n b r i i c k e r N a t u r - E e m e n t ,
feuerfeste Ziegels

„ Ouaysand,
„ plastischen Thon,

Chamotte
zu den billigsten Preisen in beliebigen Partien.

Bioschilreu und Preisblätter werden auf Verlangen gratis versendet, und erwähnen nur,
daß uns neben vielen Zeugnissen nnd Auszeichnungen der vortrefflichen Qualität unseres Fabri-
kates wegen heuer von der Wiener Hockquelleu Wasserleitung allein cine Bestellung auf 20,000 Htr.
Cement, lieferbar in ii Monaten, 30,000 Ctr. der St, Petcr Fiumauer Bahn, lieferbar während
der Bansaison, der ganze Bedarf der t. ung. priv, VataszecpDvmbovar-Zasanyer Eisenbahn lc.
zugelomlmn siud, ' (861-7)

Steinbrücker Eement Fabrik
Sleiubrülk in Steiermark.

Otto Lovinčie
Crraz,

î  in fi s i (• h I t |j e s I «

Nähmaschinen
rnit fünf jähriger Garantie.

Greifer für Familien . . . fl. 75
Howe-System für Schneider

und Schuhmacher. . . fl. 85
Doppelsteppstich Handmasch. fl. 4 5
Kettel . . . . fl. 3 0 und fl. 2 5

I J ^ T Auch worden gegon 2 O fl.
Erlag monatliche Itatciizahliiit-

^ g-on von IO f|. und 5 fl. bewilliget.
• 2 W Sämmtlicho Maschinen wer-

** den durch meine mechanische Werk-
•"** statte genau geprüft. (568—14)

(817-3) Nr. 473.

Erinnerung
an Urban'R u pn i l , Michael S che m»
lc> u , Matthäus Hi. g 0 n ^nd Josef ^ i-

g 0 n uon Lome.
Von dcm l. l. Bezirksgerichte Idria

wird den unbekannt wo befindlichen Ur-
ban Nupnik, Michael Schcmrou, Mal»
lhaus Higou und Josef Zigon von Lome
hiermit erinnert:

Es habe Valentin Osbii! von îome,
ulS Bormund des minderj. Johann Zi»
aon von Lome, wider dieselben die Klage
auf Verjährt« und Erlojchenerklärung ihrer
Forderungen, und zwar: 1. Urban Ruft-
nil pr. 90 si. C.-M. c. 8. 0.. 2. Michael
Schcmrou pr. 22 si. 40 tr. C..M., 3.
MatthanS Zigon pr. 146 ft. 40 lr. H.-M.
und Josef Z'aon pr. 128 ft. C..M.. «ud
pr20«. 10. März 187!, Z. 473. hieramts
eingebracht, worüber zur mündlichen Ver»
Handlung die Tagsatzung auf den

2 0. M a i l 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29
ally. GerlchtS-Ordnung angeordnet und
den Gellagten wegen ihres unbekannten
Aufenthalles Gregor Rupnil von Lome
Hs.'Nr. 2 als (wrator 26 2cwm auf
ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wcrden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter

Zeit sell'st zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt wcrden wird.

K. k. Bezirksgericht Idria, am löten
März 1871.

(790^3) Nr^"3230.

Dritte erec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Edicte vom 23slen

Jänner 1871, Z 1221, wird vom k. l.
slädt.-beleg. Bezirksgerichte Laibach hiemit
bekannt gemacht:

Es werde die mit Bescheid vom 23sten
Jänner 1871, Z. 1221, auf den löten
März und 15. April angeordnete erste
und zweite executive Feilvieluna der der
Maria Hittnil aehöriaen, im Grundbuche
Gutenfeld 8ub Urb.^lr. 55. ?ol. 2, vor.
kommenden, gerichtlich auf 1568 ft. be«
wertheten Realität wegen schuldigen 95 ft
8 lr. 0. 8. c. über Einverständniß beider
Theile für abgehalten erllärt, und hat es
lediglich bei der auf den

20. M a i 1 8 7 1 ,

angeordneten dritten Feilbietung unter
dem bishcrlgcn Anhange sein Verbleiben.

K. l. slädt. beleg. Bezirksgericht paibach,
am 19. Februar 1871.
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Emil Palleske,
Vorleser Sr. l . Hoheit dcs Großher-

zogs von Oldenburg,
lieSt Tonncrotan den 2/. April »n llcincn

Saale dcr Sckicsistätte
(Galerie, 2, Sil,'ck>:

1. Aus Shatesprarc's „ Iul iuö Cäsar," 3 Akt,
2. Szenen aus öckillcrs „Will'klm Tell."
3. Göthe's „Erlkönig."
4. Scilcse aus Fritz Reuters Dichtungen.
si. Uielrntenszene ans Shalcspeare's „Heinrich

Nillete sind zu liaben iu der Buckhand,
lung v<>» ^lslnm^!- si. »»mbery und Abends
an der Kasse. (!>< )̂
V n ^ l » « i Ein nunlmerirtcr Sitz l fl,, nicht'
nummerirte Plätze 50 lr,, Studcntenbillcts öO lr.

Anfang halb 8 Nhr.

WohnnnP-Verinldrrnng.
Zahnarzt Ehrwerth

wohnt jctzt (9C5).1)

Dr. Pongratziches Haus,

Zahnarzt
Med. Dr. Tanzer,
Docent der Zahiiheilkuiidc

a n « < JJ 1*11,25,

ordinirt seit 13. d. M. hier
in Laibach, Hotel Elefant Zim-
mer Nr. 20 & 21 im I. Stock
täglich von 9 bis 1 Uhr Vor- und von <
3 bis 6 Uhr Nachmittags, (906-si) j

Aufenthalt noch 9 Tage.

E in neuer schöner

Kinspllllncwllgelt,
halbgedeckt, auf freien Achsen, ist zu ver-
kaufen Iakobsp la t z s i r . < HO
bei A l o i s S a g o r z . (969—1)

zl ^laibacher Fijennworbäöer. 3
« ^ Franzensbad ist als Curort ob seiner wundervollen Heilwirkung weltberühmt — ^!
A', dafür spricht die Zah l von 10- bis 12 .000 Krankcu, welche alljährlich dort Hil fe suchen und D
H> zum größten Theile auch finden. — Leider ist der Besuch dieses sehr kostspieligen Curortes 3«
K ' nu r den Reichen möglich und wegen seiner entfernten Lage auch fü r diese höchst beschwerlich, s !
W ja oftmals deshalb unausführbar. — Für den Minderbcgütertcu ist Franzensbad so zu sagen A!
W verschlossen. I
M- Einer der gewichtigsten Factoren des Franzcnsbader Hcilapparates sind dessen Eisen- ^!
3 ' Moorbäder. — Laibach besitzt iu seiuem Iahrtauseudc alten kolossalcu Hioorboden das aus- ^!
»,X giebigstc Vtohluaterial, um geciguct augewendet, den Hilfesuchenden die böhmischen Moorbäder ^,
B^ V o l l s t ä n d i g ersetzen zu können. ^!
?O Diese Möglichkeit glaubt die crgebenst Gefertigte dllrch die Ä

k »W°-Laibacher Nsenmoorbader "« l l ß
i?') glücklich realisirt zu haben, deren Anwendung unter die unmittelbare Leitung und Oberauf- I«
^ sicht des Herrn k. k. Sanitätsrathes und Professors der Geburtshilfe D r . A l o i s V a l e n t a ^
»^' gestellt ist, und welche Moorbäder, den Franzensbadcrn entsprechend, nach der Angabe des Herrn ^g
L!̂  k. k. Professors der Chemie und Landcsgcrichtschemikers H l l f t o 'V t i t t e r V. M e r g e r zu- W
z!h samniengesetzt sind. Dl
3? Diese Eisenmoorbäder wirken nach Angabe des obigen Frauenarztes vor allem heil- ^3
>' kräftig: bei den verschiedenen krankhaften Störungen der Geschlechtssphäre des Weibes, wie Ä
l I Störungen in der Menstruation, gänzliches Ausbleiben der Menstruation, schmerzhafte Men^ ^D
M struation, zu reiche Menstruation, den sogenannten weißen Fluß, Unfruchtbarkeit; daun gegen W
!^ Lähmilngen überhaupt, Rheumatismus, Gicht u. s. f. M
U Die hiezu eigens hergerichteten Localitäten werden am < . M a i l . I . eröffnet, /̂ «
»Z und ist der Preis eines einzelnen Moorbades sammt Reinigimgsbade uach de r Se l i l a lNN l - M
U cousistenz von s>« kr. bis » fi. Htt kr. D

V """> Thcrcft S.,U.-r. »
ŝ  Bade-Inhabenu iin „ » « > < « ! « l«««»»ß" zu Laibach. W

A. J. FISCHER
$S empfiehlt sich mit

«Ktroh-Mten <̂  Irühzahrs-Zacken 8
I Arrangirten Damei ln;
@ zu jeder Saison

i * die

| neuesten Modelle
| in

I Stroh- & Mode-Stoffen.

I Ijrattt-fitte
§ aus Papier, in Florentiner, Palmen-, Pa-
j nama- & Schweizer Stroh-Geflechten.

$inÖrr-ptr
| in allen Sorten n. zu den billigsten Preisen.

jeder Art
Von den

billigsten Sorten
; bis zur

I feinsten Waare
die

grösste Auswahl
zu

! Fabriks - Preisen.

! Mnptnmctt,
Bonpts i l l Sträusschen

für

Dai»en-Httte.
: Braut - Kränze
: und überhaupt stets die preiswürdigsten
I neuesten in- und ausländischen

I Erzeugnisse von B1 u m e n
• u n d

I Schmuck-Federn.

werden hier zum I^iitzeir, F ä r b e n und 3tod.er i i i i .sireii eingenommen.

Druck und Verlag von I g n a z v. K l e i n m a y r H Fed or B a m b e r g in Laibach.


